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Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. Dezember.

Südweſtafrika. (Amtlich) Ein Telegramm aus
Windhuk meldet: Am Typhus ſind geſtorben Unter
offizier Auguſt Hin z, geboren am 7. Oktober 1880 zu
Reinwaſſer, früher beim Dragoner- Regiment Nr. 27, am
9. d. Mts. im Lazarett zu Epukiro; verunglückt: Reiter
Auguſt Heinrich, geboren am 8. März 1882 zu Grebnick,
früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 83, am 239. Oktober
durch Ueberfahren bei Sandhub und geſtorben; ver mißt:
Reiter Willy Geyer, geboren am 8. Mai 1879 zu Weſter
elle, früher im Train-Bataillon Nr. 3, ſeit dem 7. d. Mts.
bei Owikvkorero.

General Trotha meldet aus Windhuk unterm 20. Dez.
Lengerke brach am 12. Dezember mit der 8. Kompagnie
und 8. Batterie von Keetmanshoop nach Koes auf. Die
3. Erſatz Kompagnie und ein Zug Gebirgsbatterie ſind zur
Sicherung von Keetmanshoop und Berſaba zurückgelaſſen.
Am 15. Dezember ſchlug Lengerke Veldſchoendrager bei
Koes, die nach allen Richtungen entflohen. Vom Feinde
22 Tote gefunden. 300 Stück Großvieh und entſprechende
Anzahl Kleinvieh erbeutet.

Disziplinarunterſuchungen gegen evangeliſche
Prediger. Die „Kreuzztg.“ hatte erwähnt, daß der Vize
präſident des Oberkirchenrates Dr. Frhr. v. d. Goltz ge
äußert habe, der Oberkirchenrat werde künftighin keinerlei
Disziplinarunterfuchungen gegen evangeliſche Prediger
wegen ihrer Lehre einleiten. Dieſer Mitteilung tritt nun
eine Erklärung des Vorſitzenden des Generalfynodalvor-
ſtandes Graf v. Ziethen- Schwerin entgegen, in der
es heißt, Propſt v. d. Goltz würde niemals die Taktloſigkeit
begehen über das künftige Verhalten des Oberkirchenrates
etwas zu ſagen, und könne nicht die Torheit beſt
das Recht zu verzichten, gegen Prediger der Landeskirche
wegen Jrrkehre auf dem Wege des Disziplinarverfahrens
vorzugehen.

Reviſion des Einkommenſtenergeſetzes. Es wird als zweifel
los bezeichnet, daß bei der be tigten Reviſion des Einkommen
ſteuergeſetzes die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung zur Ein
kommenſteuer herangezogen werden ſollen.

Von der HamburgAmerikaLinie. Zwiſchen der däniſchen
Vereinigten Dampſſchiffsgeſellſchaft, vertreten durch den Geheimen
Etatsrat Glückſtadt und den Direktor Brandt, und der Hamburg
AmerikaLinie fanden Verhandlungen ſtatt, die zu einer völligen
Einigung führten. Die HamburgAmerikaLinie gibt die in Gründung
begriffene neue Linie zwiſchen Stettin, Kopenhagen, Gothenburg
und Norwegen auf, und die Geſellſchaften ſchließen eine
Betriebs gemeinſchaft für den nordatlantiſchen Verkehr. An
dieſe Konferenz ſchloß ſich eine zweite, welche der Beilegung
des mehrjährigen Konkurrenzkampfes gewidmet war, der zwiſchen der
Vereinigten Dampfſchiffs Geſellſchaft und der Vereinigten Bugſier und
Frachtſchiffahrt Geſellſchaft geführt wurde. Auch dieſe Konferenz war
erfolgreich und führte zu einer auf fünf Jahre bemeſſenen Vereinigung
zwiſchen den beiden Parteien.

Wie die „Neue Hamburgiſche Börſenhalle“ hört, ſind die an der
Hamburger Börſe verbreiteten Gerüchte von weiteren Schiffsverkäufen
der HamburgAmerikaLinie, welche zu einer ſtarken Kursſteigerung
Anlaß gegeben haben, völlig unbegründet.

Vom kaiſerlichen Hofe. Zur Mittagstafel im könig-
lichen Schloſſe zu Berlin war am Dienstag der Reichskanzler
geladen, mit dem der Kaiſer nachher arbeitete. Nachmittags
kehrte Se. Maj. nach Potsdam zurück. Mittwoch morgen
unternahm Se. Maj. einen Spaziergang in Sansſouci und
hörte den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts. Mittags
nahm er an einer Parforcejagd bei Döberitz teil.

Der Kronprinz wohnte am Dienstage als ſtellvertretender
Protektor der im Reichstagsgebäude abgehaltenen General-Ver
ſammlung der Kaiſer Wilhelm Stiftung für deutſche Jnvaliden bei,
in der über Verwendung der Fonds, über Einnahmen und Ausgaben
berichtet wurde.

F Prinz Eitel Friedrich iſt Mittwoch abend 7 Uhr in Stettin
eingetroffen, um an der Weihnachtsfeier des Offizierkorps des
Grenadier Regiments König Friedrich Wilhelm IV. Nr. 2 teilzu
nehmen. Zum Empfange war der Kommandeur des Regiments
Graf Schlippenbach auf dem Bahnhofe anweſend.

Aus Wiesbaden. Zur Weihnachtsfeier des Offizierkorps
vom 80. Regiment traf deſſen Chef, die Prinzeſſin Friedrich Karl
von Heſſen, in Wiesbaden ein. Die Kronprinzeſſin von Schweden
reiſte nach einem vierwöchigen befriedigenden Kurgebrauch von Wies
baden nach Karlsruhe ab.

Der Schah von Perſien, der wieder zu einem Beſuche in
Europa eintrifft, wird nach einer kurzen Kur in Karlsbad in Oſtende
einen längeren Aufenthalt nehmen.

Der Krieg in Oftaſten,
Ein Shanghaier Telegramm des „Daily Telegraph“ be

ſagt, der japaniſche Erfolg durch die Einnahme des
Nordkikwanforts liege darin, daß die Lücke in den
Nordoſtteilen, die die Japaner in die Feſtungsmauer ge-
ſchlagen haben, ſie den chineſiſchen Mauern näher bringt,
die nur vier Meter dick ſind. Wie weiter gemeldet wird,
banden ſich bei dem Angriffe auf das Oſtkikwanfort die
japaniſchen Freiwilligen, in dem Bewußtſein, daß ſie ſterben
müßten, weiße oder rote Tücher um die Arme und ſchrieben
ihre Namen auf ihre Mützen, Gamaſchen, Uniformen und

zen, auf

Gewehre, da ſie die Verſtümmelungen kennen, die die
ruſſiſchen Handgranaten anrichten.

Wie die japaniſche Armee vor Port Arthur berichtet,
beſteht die Beute der Japaner, welche ſie bei dem
Nordoſtfort von Tunkinkwanſchan gemacht haben, in vier
Schnellfeuerkanonen, von denen zwei noch brauchbar ſind,
ferner in vier brauchbaren Maſchinengewehren und fünf
Feldgeſchützen, die noch einer Unterſuchung unterzogen
werden. Außerdem wurden Gewehre, Bomben, Munition,
Handgranaten und anderes erbeutet.

Es iſt noch nicht beſtimmt feſtgeſtellt, ob ruſſiſche
Offiziere, welche ihr Wort brachen, ſich an Bord
der „Nigricia“ befinden. Die Japaner unterſuchen
die Angelegenheit ſorgfältig, weil die Frage, ob die Chineſen
im Stande ſeien, die Jnternierung der Ruffen durchzuſetzen,
von weſentlicher Bedeutung iſt. Der Dampfer „Manchu-
maru“ geht gegen den 26. d. Mts. mit den fremden
Marineattachees und Vertretern des japaniſchen Parla-
ments von Tokio ab; der Zweck der Reiſe iſt, den Attachees
Gelegenheit zu geben, techniſche Beobachtungen zu machen.

General Kuropatkin meldet dem Zaren
unter dem 19. Dezember: Jn der Nacht zum 16. Dezember
nahmen Freiwillige auf unſerem rechten Flügel eine
japaniſche Schanze. Jn der folgenden Nacht fanden
Freiwillige in einer japaniſchen Schanze ein Schreiben in
ruſſiſcher Sprache, worin unſere Soldaten aufgefordert
werden, ſich freiwillig in japaniſche Gefangenſchaft zu be
geben. Jn der Nacht zum 19. Dezember vertrieben Frei-
willige die Japaner aus ihren Schanzen bei der Eiſenbahn
brücke über den Schaho und zerſtörten durch Pyroxylin die
Blindagen in den Schanzen ſowie die Gänge von den
Schanzen zur Brücke. Hierbei wurden auf unſerer Seite
ſechs Mann verwundet. Dieſes Unternehmen, das die
Japaner am Ueberſchreiten der Brücke zu verhindern be
zweckte, wurde im Laufe von drei Nächten vorbereitet, indem
unter heftigem Gewehrfeuer mit Hilfe einer Sappe und
von Sandſäcken eine Schanze aufgeführt wurde, um auf
nahe Diſtanz die Brücke beſchießen zu können.

e

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, hat die ruſſiſche Re
gierung nicht die geringſte Kenntnis von Verſuchen, die von
r Leuten gemacht ſein ſollen, um die Zeugen in deru ler Angelegenheit zu einer falſchen Ausſage

dahin lautend zu verleiten, daß ſich unter den Fiſcherbooten an
der Doggerbank Torpedoboote befunden hätten, als die baltiſche
t eher Schwenn z Axtwerpen iſt nach

r iffsmakler Schwenn in Antwerpen iſt nach Peters
burg berufen worden behufs Beſchaffung einer großen Zahl
von Transportdampfern für die dritte ruſſiſche Flokte,
die im März Libau verläßt.

Der Urteilsſpruch im Huller Zwiſchenfall iſt nicht vor der Mitte
des Februar zu erwarten.

Petersburg, 21. Dezbr. Eine von japaniſchen Offizieren
befehligte, zehntauſend Mann ſtarke Tſchuntſchuſenabteilun g
im Tale des Fluſſes Lao hat ſich um zwei Drittel ihres Beſtandes
verringert, weil die Japaner die Soldabmachungen nicht einhielten.

Petersburg, 21. Dez. Die allgemeine Stimmung inbezug auf
die Lage in Port Arthur iſt recht peſſimiſtiſch. Admiral
Birilew, dem die Aufgabe zuteil geworden iſt, ein drittes Geſchwader
zu bilden, veröffentlicht heute einen Tagesbefehl, in dem er ſeinen
Offizieren befiehlt, in Zukunft den Mund zu halten und die öffentliche
Meinung nicht aufzuregen.

London, 21. Dez. Nach Meldungen aus Tokio ſcheint es
feſtzuſtehen, daß eine mächtige japaniſche Flotte bereits
unterwegs iſt, um die ruſſiſche Oſtſee-Flotte auf hoher See zu treffen.
Dieſe japaniſche Flotte beſteht ausſchließlich aus großen modernen
Schlachtſchiffen und ſchnellen modernen Panzerkreuzern, ſodaß eine ent
ſchiedene Ueberlegenheit über die ruſſiſche OſtſeeFlotte vollſtändig ge
ſichert iſt. Die Namen der Schiffe, welche dieſe Flotte bilden, ebenſo
der Name des ſie führenden Admirals ſind noch unbekannt. Die
japaniſche Flotte, die in ſüdlicher Richtung den ruſſiſchen Feind ſucht,
wird von 15 Kohlentransportdampfern begleitet, damit Kohlen auf
hoher See eingenommen werden können.

Ausland.
Frankreich.

Admiral Bienaims.
Der Rücktritt des Admirals Bienaimö iſt eine reine Parade, da

dieſer Anfang Februar ohnehin die Altersgrenze erreicht.

Zum Falle Syveton.
Der SywetonSkandal gewinnt durch den Antrag der Familie

Syveton auf Strafverfolgung wegen Mordes einen neuen Charakter.
Die Antragſteller, Syvetons Vater und Schrrager, nennen den Namen

des angeblichen Mörders nicht, zielen jedoch Affenbar auf Frau Syveton.
Die Sache erſcheint infolge widerſprechender Angaben äußerſt verwickelt.

Jtalien,
Der Kaſſterer des Miniſteriums des Jnnern,
Nardi, hat ſich erſchoſſen. Er hinterließ zahlreiche Briefe an Per
ſönlichkeiten des Miniſteriums. Der Grund des Selbſtmordes iſt
unbekannt.

Handelsvertrag mit der rDer Senat hat mit 70 gegen 15 Stimmen den Handelsvertrag
mit der Schweiz genehmigt.

Holland.
Die Ruſſen guf dem Sozialiſtenkongreß.
Jn der zweiten Kammer interpellierte der Sozialiſt Troelſtra

die Regierung über die angebliche Spionage gegen die ruſſiſchen

des internationalen Sozialiſtenkongreſſes. Der Juſtiz
miniſter antwortete, daß es der Polizeikommiſſar im Intereſſe der
öffentlichen Ordnung, alſo nicht aus perſönlichen Abſichten für nötig
befunden habe, Photographien aufzunehmen; angeſichts der Gegenwart von ruſſiſchen Sozialiſten und Anarchiſten die ruſſſche
Regierung um Ueberwachung gebeten, und es hätten Verhandlungen
mit der ruſſiſchen Regierung ſtattgefunden über eine polizeiliche
Ueber indeſſen nur über nichtpolitiſche Umtriebe. Der
Miniſter lobte das der Polizei während des Kongreſſes;
jetzt ſei es nicht nötig, beſondere Maßnahmen zu treffen.

Von der Jnſel Celebes.
Nach amtlicher Mitteilung hat die bewaffnete Unterſuchungs

rommiſſion, die Mitte November nach der Landſchaft Sigi auf der
Ante Celebes entſandt worden war, ihr Werk friedlich vollendet.

Forderungen ſind durchgeſetzt worden, ausgenommen die Aus
lieferung der Leute, die im Juni den Laden eines niederländiſchen
Unterkans geplündert und zwei Perſonen getötet hatten. Zwei
Fürſten der t mit ihrem Anhang widerſetzten ſich der
Unterſuchung der Beſchwerden. Dabei wurden drei Soldaten ver
letzt und 18 Angreifer getötet.

Spanien.

Von den Kanariſchen Jnſern
Nach Nachrichten von den Kanariſchen Jnſeln hat die Regierung

eine Verfügung erlaſſen, welche daran erinnert, daß die Schiffahrt
zwiſchen den verſchiedenen Jnſeln des Archipels Fremden unter
ſagt ſei. Jn Zukunft ſollen nur Schiffe unter ſpaniſcher Foget
dieſe Schiffahrt ausüben dürfen. Es heißt, der engliſche Konſul
in Teneriffa habe bei dem britiſchen Botſchafter in Madrid Einſpruch

erhoben. Rußland
Zeitungsverbot.

Der Miniſter des Jnnern unterſagte das Erſcheinen der Zeitung
„Beſſarabez“ auf die Zeitdauer von drei Monaten

Privatkonſeil.

die Miniſter Fürſt Swiato
und a ZddAA die jutantenGraf WoronzowDaſchkow, ſowie die Mitglieder des

Reichsrats Graf Sſolsky und v. Friſch. Wie verlautet, wurde die
allgemeine innere politiſche Lage beſprochen. Geſtern wurde der
Konſeil fortgeſetzt.

Zur Reformoewegung.
Unter dem Vorſitze des Zaren wurde ein Miniſterrat über die

Frage der Reformbewegung abgehalten. Ein endgültiger Beſchluß wurde
nicht gefaßt. Der Juſtizminiſter Murawiew bekämpfte jeden Gedanken
an eine BVerfaſſung.

Keine weiteren Unruhen.
Gegenüber den an der Pariſer Börſe verbreiteten Gerüchten, daß

in Rußland ein Aufſtand ausgebrochen ſei, wird feſtgeſtellt, daß außer
den bereits gemeldeten neuerdings keine Unruhen vorgekommen ſind.

Großbritannien

Das kanadiſche Flottenprogramm.
Der „Morning Poſt“ wird aus Ottawa gemeldet: Regierungs

blätter beſtätigen, daß die nächſte Legislaturperiode ſich mit einem
kanadiſchen Flottenprogramm beſchäftigen werde. Der Marine
miniſter erklärte, es ſei nicht beabſichtigt, die Kriegsſchiffe in
Kanada zu bauen. Er werde ſich nach der Seſſion nach England
begeben, um mit der Admiralität den Bau von drei Schiffen J
beraten, die den Anfang einer Flotte für die kanadiſche Flottenmi ig
bilden ſollen. Kanada ſei bereit, die Verteidigungswerke und die
Werften von Halifax und Eſquimault ſofort zu übernehmen. Es
würde nicht von England verlangt werden, daß es dieſe Werke auf
Koſten der engliſchen Steuerzahler weiterhin erhalte.

Nordafrika.

Zur Lage in Marokko.
Die amtlichen Berichte ſtellen die Lage in Marokko ungünſtig dar

Man erwartet dort wachſende Schwierigkeiten.
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Tanger vom 20. d. Mts. in

mauriſchen Kreiſen ſei das Gerücht verbreitet, der Sultan habe den
Miniſter für auswärtige Angelegenheiten Abdelkrim ben Sliman und
den Kriegsminiſter Sid Mohamed Gabbas entlaſſen es heiße, die
Ulemas hätten den Sultan zur Entlaſſung der Miniſter wegen deren
Hinneigung zu Frankreich aufgefordert. Auch die Stellung des
Finanzminiſters Taſi ſei erſchüttert derſelbe habe ſein Vermögen ins
Ausland geſchafft.

„Temps“ und „Journal des Debats“ beſprechen den Beſchluß des
Sultans von Marokko betreffend die Verabſchiedung der
europäiſchen Beamten und Offiziere. Beide Blätter
befürchten ein energiſches Vorgehen von ſeiten der franzöſiſchen Re
gierung. „Temps“ ſchreibt, der franzöſiſche Geſandte in Tanger dürfe
die geplante Reiſe nach Fez unter keinen Umſtänden aufſchieben. Frank
reich wolle das Werk der Umgeſtaltung Marokkos nicht überſtürzen,
aber dasſelbe dürfe nicht unterbrochen werden. Man müſſe, wenn es
erforderlich ſei, den Sultan auf die ſehr ernſten Folgen aufmerkſam
machen, die ein etwa widerſtrebendes Verhalten für ihn haben würden.

Aus Nah und Fern.
Der große Streik in der Berliner Holzinduſtrie iſt ſo gut wie

beendet. Nach den Beſprechungen vor dem Gewerbegericht, denen
auch der Reichstagsabgeordnete Kloß beiwohnte, hofft man beſtimmt,
auf Grund der Tarifgemeinſchaft zu einem dauernden Frieden zu
gelangen.

Die Prinzeſſin Luiſe von Koburg überſandte der Kurie eine
lange Denkſchrift, die die Ungültigkeit ihrer Ehe beweiſen ſoll.

Strafantrag gegen Ruhſtrat. Der jüngſt verurteilte Redakteur
Schwehnert vom Oldenburgiſchen „Reſidenzboten“ hat jetzt gegen
den Juſtizminiſter Ruhſtrat Strafantrag wegen Beleidigung geſtellt.
Es handelt ſich hierbei um den Ausdruck „vierundzwanzigjähriger
Bengel“, den Ruhſtrat ſeinerzeit über die Perſon Schwehnerts im
oldenburgiſchen Landtage gebraucht hatte.



Raubmord. Aus Warſchau wird gemeldet: Jn Konsk würden
der Oelfabrikant Scheinfeld und deſſen Gattin nachts in ihrer
Wohnung ermordet und beraubt. Der Täter iſt noch nicht ermittelt.

Ueberfahren. Selbſtmord verübte ein etwa 28jähriger Mann,
indem er ſich hinter der Station Beelitz vor einen von BVelzi
kommenden zu warf, der ihm den Kopf vom Rumpfe trennte. Nach
ſeiner Fahrkarte dürfte er aus Zehlendorf bei Berlin ſtammen.

Selbſtmord. Der penſionierte Oberſtleutnant Hinnius, Bade
kommiſſar von Schlangenbad, hat im Wiesbadener Walde Selbſt
mord verübt. Nach Umlegung einer Schlinge erſchoß er ſich.

Brand in Konſtantinopel. Jn der Nacht ſind die Kanzleien
des bulgariſchen Exarchats niedergebrannt; der größte Teil der
Papiere iſt vernichtet.

Forderungen der Bergleute in Bochum. Zuverläſſigen
Meldungen aus dem Kohlenreviere zufolge haben zwiſchen den Ver
trauensleuten der verſchiedenſten Zechenreviere Beratungen über
die Forderungen der Bergleute ſtattgefunden, die in folgenden
hauptſächlichſten Anträgen formuliert wurden: 1. Achtſtundenſchicht
einſchließlich einer Ausfahrt; 2. Minimallöhne für Schlepper
328 Mark, für Häuer 5 Mark, Aufgeld für Ueberſchichten von
mindeſtens 50 Prozent; 3. zur Unterſtützung der Berginſpektion
ſollen Arbeiterkontrolleure von Arbeitern alljährlich in geheimer Ab
ſtimmung gewählt werden. Jn den in der nä 5 Woche ſtatt
findenden zahlreichen Verſammlungen ſollen dieſe Forderungen zum
Beſchluß erhoben werden und alsdann mit allem Nachdruck zur
Durchführung gelangen.

Ein freches Attentat iſt in Gant auf einen Juwelier verübt
worden. Ein junger Mann gab auf den Beſitzer des Juwelenladens,
als dieſer ſich umwandte, um gewünſchte Schmuckſachen vorzulegen,
mehrere Revolverſchüſſe ab. Der Getroffene fiel ſchwer verletzt zu
Boden. Jn demſelben Moment trat ein Briefträger in den Laden und
fragte, was vorgefallen ſei. Der Mörder antwortete, dem Juwelier ſei
chlecht geworden und er habe ſich bei dem Falle verletzt. Unter dem
orwande, Hilſe zu holen, verſuchte der Unbekannte dann zu entfliehen.

Der Briefträger hielt ihn aber feſt und übergab ihn der Polizei, der
gegenüber ſich der Attentäter bis jetzt weigerte, ſeinen Namen anzugeben.

Paſtor Weingart hat ſich um die dritte Pfarrſtelle an St. Marien
zu Osnabrück beworben, ſodaß die Weingartfrage wieder akut wird.

Verurteilung. Der Redakteur Desgerak von der „Gwiasda“
in Beuthen (Oberſchleſien) wurde wegen Aufreizung zu Gewalttätig-
keiten von der Strafkammer zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt.

Prinz Friedrich Leopold hat ein großes Terrain am Wannſee zu
Bauzwecken an eine Firma verkauft zum Preiſe von faſt zwei Mill. Mk.
Das auf dem Terrain befindliche Grab des Dichters Heinrich
v. Kleiſt, welches der Prinz im der deutſchen Nation zum Ge
ſchenk angeboten hat, wird durch den Verkauf in keiner Weiſe berührt.

Erholt. Der Schriftſteller Gehlſen, früherer Herausgeber der
„Reichsglocke“, der kürzlich überfahren und ſchwer verletzt wurde, hat

wieder erholt, daß eine Lebensgefahr nunmehr ausgeſchloſſen
erſcheint.

Der Mordprozefß; Berger in Berlin.
Neunter Tag.

Die Zeugin Liebetruth, die noch vereidigt werden muß, iſt
nicht zur Stelle es wird daher ein Kriminalbeamter beauftragt, ſie
herbeizuholen.

Prof. Dr. Straßmann berichtet über die Unterſuchung der
Leichenteile. Auf Antrag des Staatsanwalts Dr. Lindow wird die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Aus dem Bericht geben
wir nur folgendes wieder: Die Unterſuchung iſt von Prof.
Dr. Straßmann in Gemeinſchaft mit dem verſtorbenen Medizinal
rat Dr. Mittenzweig ausgeführt worden ein Teil wurde
dem Dr. Arthur Schulz übertragen, der in jahrelanger Arbeit
als durchaus nen erprobt iſt. Eine gewiſſe an der Leiche
vorgeſundene Verletzung muß begonnen haben als das Leben
noch nicht entwichen war. Die übrigen Verletzungen ſind erſt nach
dem Tode entſtanden. Aus der Geſamtheit der Erſcheinungen
muß auf Erſtickungstod eſchloſſen werden Der Tod
iſt wahrſcheinlich ſehr bald na der letzten Mahlzeit ein
etreten vielleicht aber auch erſt ein paar Stunden nach-
r. Rechtsanw. Bahn: Jſt es nicht meglſch daß der

Tod durch Schreck erfolgt iſt? Prof. Dr. Straßmann:
Das wäre ungemein ſelten. Es kommen ja Fälle durch phyſiſchen Choc
vor, aber bei Kindern doch kaum. Der Schmerz könnte ſich ja mit dem
Choc verbunden haben und eine er eingetreten ſein, aber
das iſt doch eine ſehr fernliegende Annahme. Wenn ich hier ſtehe
ſo erklärt der Sachverſtändige dann hüte ich mich, etwasfür abſolut unmöglich zu erklären, denn die Wiſſenſchaft
bringt täglich neue Erfahrungen. Aber meine wiſſenſchaft
liche Ueberzeugung geht dahin, daß Erſtickungstod vorliegt.
Beiſitzer: Können Blutflecke ſo beſeitigt werden, daß der Chemiker
nachher nichts mehr finden kann Dr. Jeſerich: Ja, ſobald es
ſofort beſeitigt iſt. Auf Wunſch des Rechtsanwalts Bahn beſtätigt
Dr. Jeſerich, daß er auch den Schmutz aus den Dielenſpalten der
Liebetruthſchen Wohnung unterſucht, aber Blut nicht gefunden habe.
Wäre Blut dort hineingefloſſen, ſo wäre ſolches auch gefunden worden,
aber es iſt ja nicht geſagt, daß Blut hineingefloſſen ſein muß.

Dr. med. Arthur Schulz, der den Magen der Lucie Berlin
unterſucht hat, iſt mit dem Prof. Dr. Straßmann der Anſicht, daß der
Tod wahrſcheinlich bald ſpäteſtens 1 bis 2 Stunden nach der Mahlzeit
eingetreten iſt.

Medizinalrat Dr. Leppmann: Das Thema, das ich behandeln
ſoll, iſt mir amtlich nicht bekannt gegeben. Nach meiner Meinung kann
es ſich bei meinem Gutachten nur um die pſychologiſche Seite handeln.
Die Taten, die man mit dem Sammelnamen „Luſtmorde“ be
zeichnet, ſind in den meiſten Fällen Augenblickshandlungen.
Die meiſten Verbrechen dieſer Art werden im halben Rauſche, unter
den Nachwirkungen des Alkohols ausgeführt. Was Berger aus
ſeinem Vorleben mitgeteilt und wie er ſich hier gezeigt hat, veranlaßt
meiſt dazu, irgendwie eine geiſtige Störung anzunehmen. Unter den
Perſonen, die gewiſſermaßen berufsmäßig mit dem Strafgeſetz in
Berührung kommen, habe ich noch nie einen Menſchen ge
funden, der ſo ſcharf abwägend und vorſichtig vor
P Er zeigt auffällige Ruhe und ſcharfen Verſtand. Es liegt
einerlei Anlaß vor, anzunehmen, daß bei ihm ein Ausſchluß der freien
Willensbeſtimmung vorhanden ſei.
Der demnächſt vernommene Sachverſtändige, Ge

richts- und Gefängnisarzt Dr. Hoffmann bekundet:
Jch bin in derſelben Lage wie mein Herr Vorredner, da mir eben-
falls das Thema, über welches ich vernommen werden ſoll, nicht
angegeben iſt. Jch habe Berger im Gefängnis beſonders eingehend
auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht. Wir haben gehört, daß in der
Familie des Angeklagten verſchiedene Verwandten an Gehirnleiden
geſtorben ſind. Hierauf darf man nicht allzu großes Gewicht legen.
Berger iſt wiederholt in dem Unterſuchungsgefängnis, ſowie in
anderen Gefängniſſen geweſen. Jch habe mir alle Gefängnis-
n kommen laſſen, aber nichts gefunden, was darauf ſchließen
käßt, daß vielleicht ſchon damals angeregt worden war, Berger ſei
unzurechnungsfähig. Der Sachverſtändige kommt zu dem Schluſſe,
daß gegen Anlaß habe, an der geiſtigen Geſundheit des Berger
zu zweifeln.

Dann wird die Zeugin Liebetruth vorgerufen. Sie
beſtätigt nochmals, daß Berger ſie wiederholt gebeten habe, über
den Korb nichts zu ſagen, und daß ſie nach Auffinden des Korbes
es für möglich gehalten habe, daß Berger der Täter ſei.
Berger: Er habe gebeten, nichts von dem Korbe zu ſagen, weil
er jeden Skandal vermeiden wollte. Sie habe ihm geſagt, ſie
würde, wenn er in Verdacht käme, beſchwören, daß er zur Zeit der
Tat bei ihr war. Er habe aber geantwortet: Hannchen, auf Deinen

Schwur gibts nichts. Du biſt nur als Belaſtungszeuge brauchbar.
Wenn Du ſagſt, ich ſei ein ſchlechter Kerl, dann glauben Sie es Dir;
wenn Du mich entlaſteſt, dann glauben ſie es nicht.

Die Beweis aufnahme wird hierauf end-
gültig geſchloſſen. Die Liebetruth und Lenz
werden vereidigt; Frau Walter rund FrauSchulz bleiben unvereidigt.

--rD

Provinz Sachſen und Umgebung.
Leipzig, 21. Dez. (Aufſehen erregt) das Ver

ſchwinden eines 14 Jahre alten Schulmädchens,
das vom Elternhauſe heimlich entfernt und wahrſcheinlich nach
der Stadt begeben hat. Das Mädchen iſt von großer Geſtalt, hat
dunkelblondes lockiges Haar, braune Augen, und trug ein graues
oder, wie man auch hört, blaues, weißgetupftes Kleid, roten Hut
mit rotem Band, blaues Jackett. Es führte eine Ledertaſche und
Aktenmappe, ſowie eine Anzahl von Kupons mit ſich. Auf die Er
mittelung der Verſchwundenen iſt eine Belohnung von 100 Mark
ausgeſetzt worden.

H. Koburg, 21. Dezember. (Die Urſache des Todes der
Herzogin- Witwe Alexandrine) von Sachſen-Koburg-Gotha
iſt eine entzündliche Jnſiltration der Lunge. Der Regent beſtimmte
eine Hoftrauer von neun Wochen und die Schließung des Hoftheaters
bis zur Beiſetzung. Die Beerdigung findet am Dienstag im
Mauſoleum ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Berlin, 21. Dezbr. Jn dieſen Tagen bricht eine deutſche

wiſſenſchaftliche Expedition nach dem zum Kongo
gebiete gehörigen Kaſſaigebiete auf. An der Spitze des Unter
nehmens ſteht der als Verfaſſer verſchiedener antropologiſcher Arbeiten
bekannte Dr. Leo Frobenius. Es begleiten ihn der bisherige Leiter
an der Charlottenburger Kunſtgewerbeſchule, Lemme und ein Zoologe.
Es wird beabſichtigt, hauptſächlich den Norden des Kaſſai-gebietes zu erfeorſ hen

Die komiſche Oper in Berlin an der Weidendammer Brücke
ſoll Mitte Oktober 1905 eröffnet werden. Zum Betriebe der Oper, die
Direktor Gregor, dem Leiter des Elberfelder Stadttheaters, anvertraut
werden ſoll, hat ſich eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung gebildet.

Sport und Jagd.
Der „Verein deutſcher Teichwirte“, dem die namhafteſten

Fiſchzüchter Deutſchlands mit angehören, hielt ſeine zweite dies
jährige Generalverſammlung am Sonntag, den 18. Dezember in
Leipzig im Reſtaurant „Schloß Ritterſtein“ unker Vorſitz
ſeines Präſidenten, des Rittergutsbeſitzers SchirmerNeuhaus,
ab. Der öffentlichen Verſammlung war eine Sitzung des Vorſtandes
der Vereinigung vorhergegangen. Zu der Generalverſammlung
hatte der Vorſtand eine außerordentlich reichhaltige Tagesordnung
zuſammengeſtellt, in welcher neben den brennenden Fragen der
modernen Fiſchzucht auch noch andere, nicht minder bedeutende und
auch weitere Kreiſe intereſſierende Einzelheiten zur Sprache
kamen. Zunächſt wurde der Verſammlung die Mitteilung gemacht,
daß der Verein für die nächſtjährige Fiſchereiausſtellung in Altong
einen Ehrenpreis ſtiften werde. Dem rührigen Schriftführer,
Herrn Lucas-Werbelin, ward ſodann gelegentlich eines
Familienjubiläums eine wertvolle Spende als Ausdruck des Dankes
der Mitglieder des Vereins, ſowie andere fiſchereilicher und land
wirtſchaftlicher Vereinigungen überreicht. Ueber den Karpfen-
zoll, die brennende Tagesfrage für alle Fiſchzüchter, ſpeziell für
Karpfenproduzenten, ſprach im Hinblick auf das Notjahr 1904 Herr
Bleh Berlin. Referent wünſcht, daß an den Herrn Reichskanzler
eine Petition ſofort von der Verſammlung telegraphiſch gerichtet
werde, für das Ausland, ſpeziell Oeſterreich-Ungarn, an dem
Karpfenzoll von 15 Mk. feſtzuhalten. Es werde auch auf Mit-
glieder des Reichstages, ſoweit ſie ſelbſt Sachverſtändige von
Beruf uſw. ſeien, eingewirkt werden, im Plenum des Reichstages
dieſe unumgänglich notwendige Maßregel des geringen Schutz
zolles voll zu vertreten. Dr. Brühl referierte ſodann kurz über
erſtrebenswerte Frachtermäßigungen friſcher Seefiſche als Fiſch-
futter. Jn Geeſtemünde ſeien etwa 40 Firmen, die in Betracht
kämen und die bis 100 Prozent des Wertes an Fracht bei größeren
Strecken bezahlen müſſen. Butter, Milch und andere Nahrungs-
mittel brauchten die unumgängliche Eisbeigebung nicht bei der
Fracht zu bezahlen. 20 Jntereſſanten brauchen allein jährlich
mindeſtens 8000 Zentner Futter; jeder hat ungefähr 2500 Mk.
Ausgaben und davon etwa die Hälfte für Transport. Redner
empfiehlt, nicht an den Reichseiſenbahnrat, ſondern eher an den
größten Bundesſtaat ſich petitionierend zu wenden. Dr. Kluge-
Halle a. S. bittet, daß auch der Transport der Miesmuſcheln, die
in koloſſalen Mengen verfüttert würden, mit' in die Eingabe auf-
genommen werde. Rittmeiſter Ebert Quolsdorf Königreich

Sachſen) möchte zunächſt die Fracht der lebenden Fiſche ermäßigt
haben. Dr. Brühl befürchtet bei letzterer Petition zu lange Dauer
bis zur Entſcheidung. Der Vorſtand wird ermächtigt, bis zur
nächſten Sitzung die Frage zu erwägen und eine Klärung zu ſuchen.

Sodann ſprach Herr Univerſitätslektor Dr. Kluge „über un
lautere Praktiken im Kleinhandel mit Fiſchen und bei der
Benennung der Fiſche auf den Speiſekarten der
Reſtaurants“. Der Vortragende geißelte einen Unfug, der ſich in
Deutſchland immer weiter verbreitet und dem bisher eigentlich
nirgends energiſch genug entgegengetreten iſt. Redner ging von der
Tatſache aus, daß der Fiſchzüchter ſeine ſchwereren, mehr-
pfündigen Regenbogenforellen verhältnismäßig ſchlecht verkaufen
könne, weil das Publikum den Wohlgeſchmack gerade dieſer älteren
Fiſche nicht kenne und, wie bei der Bachforelle, den Portionsfiſch,
den Viertel- und Fünftelpfünder faſt allein verlange. Man könne
es da dem Züchter nicht verdenken, wenn er die Regenbogen-
forelle, die eine amerikaniſche Lachsart doch ſei, neuerdings unter
dem Namen „Teichlachs“ oder wie in Dänemark als „Damlachs“
beſſer einzuführen ſuche. Nun finde man aber weiter gar nicht ſo
ſelten in ſogenannten Delikateſſen und Fiſchgeſchäften „Seelachſe“
und „Meerforellen“ zu erſtaunlich billigen Preiſen angeboten, und
das Publikum kaufe dieſe Fiſche ein in dem guten Glauben,
Forellen oder Lachſe erſtanden zu haben. Jn Wahrheit ſei der
„Seelachs“ der gemeine Seefiſch „Röhler“ und die angebliche Meer-
forelle der noch gemeinere graue „Knurrhahn'“, Fiſche, die auch
nicht die geringſte Eigenſchaft, im Aeußeren wie im Geſchmack, mit
Forelle oder Lachs gemein hätten. Ferner ſieht man von Hamburg
bis Wien den „Sceegal“ zeitweiſe zu erſtaunlich billigen Preiſen
annonciert. Wüßte das liebe, vertrauensſelige Publikum, daß es
ſich in dieſem „kopf- und floſſenlos zugehackten Fiſch ein Stück
„Haifiſch“ fleiſch erkauft, ſo möchte doch wohl ſtellenweis der
Konſum zurückgehen. Auch der zu billigſten Preiſen offerierte ſo
genannte „Seehecht“ ſei eine Dorſchart, die mit unſerem wohl-
ſchmeckenden wirklichen Hecht nichts gemein habe. Neben dieſen
Händlertricks, die Fiſcherei und Fiſchzucht im Binnenlande arg
ſchädigten, weil Hausfrauen und Reſtaurateure eben dieſe
Surrogatfiſche unter den Locknamen ſo billig einkauften, ſich
dupieren ließen und wirklich wohlſchmeckende Fiſche zu doch nur an
gemeſſenen Preiſen aus Flüſſen, Bächen und Seen jetzt weniger er
ſtänden, ſchädige der Reſtaurateur der Großſtädte auch noch hier
und da und zwar bis Berlin und Danzig hinauf den ehrlichen und
geſunden Handel. Jn Berlin, und dort gerade in den ſogenannten
beſſeren und beſten Reſtaurants, könne man jjederzeit die
„Schleiforelle“ oder auch die „Märkiſche Forelle“ ſich vor
ſetzen laſſen; dieſer Fiſch ſei aber nur unſer wohlſchmeckender
Schlei, der in dieſen Fällen allerdings weniger friſch vom Aus
lande in Maſſen importiert werde und den der findige Reſtauratenr
zur ganzen oder halben Forelle durch dieſe abſichtlich falſche Namen
verblendung mache. Hier ſolle der Züchter oder Fiſcher ſich den Trick
zunutze machen und dem Reſtaurateur, der ſich doch den Gang
„Schleiforelle“ oder „Märkiſche Forelle“ beſſer bezahlen laſſe als
bloße „Schleie“, entſprechend die Preiſe höher ſtellen. Auch mit
der Bezeichnung „Lachsforelle“ werde großer Unfug getrieben.
Unter dieſem Namen würden untermäßige, ſonſt konfiszierbare
Lachſe und ältere, als Bachforelle nicht mehr glatt abſetzbare
Exemplare verkauft, daneben noch die Seeforelle der Alpengebiete
und die Meerforelle. Redner ſchloß ſeinen, nicht die Teichwirte und
Fiſcher allein, ſondern wohl auch allgemein das Publikum inter
eſſierenden Vortrag mit dem Bemerken, daß es ihm fernliege, gegen
den Wettbewerb des Handels mit Seefiſchen zu Felde zu ziehen.
Seefiſche ſeien ein wirklich billiges und nahrhaftes Volksnahrungs
mittel, und gerade der Fiſchzüchter brauche ſelbſt außerdem große
Quantitkäten als Futtermittel für ſeine Forellen. Segelten aber

dieſe Seegale, forellen, lachſe und hechte unter falſcher Flagge
ins VBinnenland hinein, ſo müſſe dieſe billige, durchaus minder
wertige Konkurrenzware eben als Konterbande gekennzeichnet
werden. Lehrer Wehle behnndelt ſodann das Thema: „Jſt es
empfehlenswert, den Karpfenteichen andere Fiſchſorten beizuſetzen?“
und empfahl dabei Hechte, Schleie und Aale, bei tiefen Gewäſſern
auch Zander als Beiſatzfiſche. Das Quantum richtet ſich nach der
Bonität des Teiches. Der Präſident Schirmer Neuhaus gibt
dazu Einzelheiten aus ſeiner reichen langjährigen Praxis. Herr
Hauptmann Bormann- Saagthain ſpricht ſodann über die Ver
unreinigung der Gewäſſer durch die Jnduſtrie
und über die Mittel, derſelben entgegenzuwirken. Redner bedauert,
daß er ſelbſt z. B. bei ſeinem Betriebe die Verunreinigungsquelle in
einem Nachbarſtaate erſt durch Reichsvermittlung begutachten laſſen
könne und inzwiſchen die Schädigung nachgelaſſen oder ganz auf
gehört habe. Vorher würden auch die Fabriken aviſiert, und zwar
von Amtswegen. Vielfach ſeien die Gutachten auch durchaus nicht
ſachverſtändig. Der Appell an die Gerichte bietet nur geringe
Chancen; kleine Beſitzer und Gemeinden können einen Prozeß, der
bis zum Reichsgericht ſich hinziehe und mindeſtens 2000 Mark
Koſten beanſpruche, überhaupt nicht unternehmen. Eine dahin
gehende Reſolution fand einſtimmige Annahme mit dem Zuſatze,
den Prov.Fiſchereiverein SachſenAnhalt mit der Verfolgung zu
beauftragen. Wegen der vorgerückten Zeit mußte leider eine ganze
Reihe weiterer intereſſanter Vorträge ausfallen. Die Verſammlung
wurde nach etwa vierſtündiger Dauer geſchloſſen. Die nächſte
Sitzung wird im Februar in Berlin ſtattfinden.

S Landwirtſchaftliches.
4 Teuchern, 18. Dez. Wie ſchon ſeit einer Reihe von Jahren,

hatte der landwirtſchaftliche Verein für Teuchern und
Umgegend auch in dieſem Jahre eine Prämiierung treuer Dienſt
boten veranſtaltet. Die ſchöne Feier wurde trefflich eingeleiket
durch eine von Herzen kommende Anſprache des Oberpfarrers
Schmidt. 13 Dienſtboten wurde eine Auszeichnung zu teil. Nach
dieſer Prämiierung hielt Dr. GuichardBurg einen Vorkrag
über die Vertilgung des Unkrautes. Nachdem ſich der
ſelbe über die bisher gebräuchlichen Mittel, deren Anwendung und
Wirkung ausgelaſſen hatte, empfahl er den von ihm erfundenen
„Unkrauttod“, ein Mittel, das aus präpariertem 160prozentigem
Eiſenvitriol, welches mit 50 Prozent feinem Kohlenſtaub vermiſcht
iſt, beſteht und in pulveriſiertem Zuſtande Anwendung findet. Des
weiteren wurden dann noch verſchiedene Schriftſtücke der Land
wirtſchaftskammer bekanntgegeben, die Vereinstage für das nächſte
Jahr feſtgeſetzt und bei der Neuwahl die derzeitigen Vorſtands-
mitglieder wiedergewählt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 21. Dez. Wie das „B. T.“ erfahren haben will,

ſoll gegen Oberſt Leutwein eine Unterſuchung eingeleitet
werden. Vor einiger Zeit ging eine Mitteilung durch die
Preſſe, Oberſt Leutwein habe beim Friedenspalaver in
Kalkfontein ſich den Bondelzwarts gegenüber in einer das
Andenken des Leutnants Walter Jobſt verunglimpfenden
Weiſe über dieſen ausgeſprochen, ihn als den Urheber des
Aufſtandes bezeichnet. Nachträglich hat der Vater Jobſt's,
ein in Eberswalde wohnender Oberſtleutnant, ſich beim
Reichskanzler, als dem Chef des Oberkommandos der
Schutztruppe, über Leutweins Kalkfonteiner Kundgebung
beſchwert, und Graf Bülow hat dem Beſchwerdeführer die
von ihm beantragte Einleitung einer Unterſuchung gegen
Leutwein in Ausſicht geſtellt. Bei dieſer Unterſuchung ſoll
eine Anzahl vom Oberſtleutnant Jobſt benannter Offiziere
und Anſiedler als Zeugen vernommen werden.

Berlin, 21. Dez. Die Ueberreichung eines Hand-
ſchreibens des Fürſten Ferdinand von Bulgarien an den
Kaiſer Wilhelm iſt in der geſtern ſtattgehabten Audienz des
diplomatiſchen Agenten Generals Rikiforow beim Kaiſer er-
folgt. Jn dem Handſchreiben drückt Fürſt Ferdinand dem
Kaiſer Wilhelm den Dank für die Genehmigung der Er-
richtung der bulgariſchen diplomatiſchen Agentie aus und
äußerte zugleich den Wunſch, daß hierdurch die Beziehungen
Bulgariens zum Deutſchen Reiche immer freundſchaftlicher
ſich geſtalten mögen. Der Fürſt hoffe auch dementſprechend,
daß die in nächſter Zeit beginnenden Handelsverkragsver-
handlungen Bulgariens mit Deutſchland zu einem günſtigen
Ergebnis führen würden.

Berlin, 21. Dez. Die öſterreichiſchungariſchen Delegierten
zu den Handelsvertragsverhandlungen (ſieben an der Hahl
hatten bereits mittags eine längere Unterredung mit dem
öſterreichiſchungariſchen Botſchafter v. Szögyeny-Marich. Die
erſte Beſprechung mit den deutſchen Unterhändlern fand heute
nachmittag im Auswärtigen Amt beim Staatsſekretär Freiherrn
v. Richthofen ſtatt.

Hamburg, 22. Dez. Der Reichspoſtdampfer „Prinz-
Regent“ geht am 23. Dezember mit 680 Mann und
29 Offizieren nach Swakopmund; am 7. Jannar folgt mit
der „Phönizia“ der Hamburg-Amerika-Linie ein weiterer
Transport

Metz, 22. Dez. Wegen Pockenerkrankung von ſechs Per
ſonen aus der Gerberſtraße ſind dieſelben in ein Hoſpital
gebracht.

Zürich, 21. Dez. Die japaniſche Regierung hat bei den
Schweizer Schokoladenfabriken bedeutende Beſtellungen an Milch-
ſchokolade mit beſchleunigter Lieferfriſt gemacht. Mehrere
Fabriken haben den Auftrag abgelehnt mit der Begründung,
daß ſie ſeit längerer Zeit mit gleichen Beſtellungen für Rußland
überhäuft ſeien.

Graz, 21. Dez. Jm chemiſchen Laboratorium der Uni-
verſität explodierte bei der Deſtillation von abſolutem Alkohol
ein kupferner Keſſel. Ein Laboratoriumsdiener erlitt ſchwere
Brandwunden, denen er erlegen iſt. Ein Praktikant und ein
Aſſiſtent wurden gleichfalls ſchwer verletzt.

Budapeſt, 22. Dez. Die Spodium-Fabrik in Orcho-
vicza iſt abgebrannt; ſieben Perſonen ſind verletzt, eine ge-
tötet. Details fehlen.

Madrid, 21. Dez. Hieſige Blätter berichten, der Sultan
werde demnächſt Spezialgeſandte nach London, Berlin und
Madrid ſenden, um gegen die jüngſten Verträge zu
proteſtieren. Er weigert ſich, die franzöſiſche Militärmiſſion
beizubehalten, es ſei denn, daß Frankreich die Koſten trage.
Die Preſſe veröffentlicht Berichte, wonach die Marokkaner
von franzöſiſcher Bevormundung nichts wiſſen und eventuell
einen heiligen Krieg proklamieren wollen.

London, 21. Dez. Nach einer Meldung der „Daily Mail
wird von der britiſchen Regierung in Shields der deutſche
Dampfer „Echo“ aus Danzig zurückgehalten, da ſeine Lade-
linie nicht den engliſchen Anſprüchen entſpricht. Diplomatiſche
Verhandlungen in dieſer Angelegenheit ſind bereits eingeleitet.

New-York, 21. Dez. Der Kapitän Jenſen vom Dampfer
„Silikon“, der aus den arktiſchen Gewäſſern zurückgekehrt iſt, be
richtet, er habe in Arſonh an der Oſtküſte einen Stamm von Rieſen
getroffen, welche aus dem Jnnern kamen. Der Kleinſte von ihnen
ſei 2,23 Meter groß geweſen und der Größte habe faſt 3 Meter
gemeſſen.



e

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck h
Freitag, 23. Dezember Meiſt trübe, rauher kalter Wind, Nachtfroſt.
Sonnabend, 24. Dezember Milder, bedeckt, trübe, RNebel.
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Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Rittagegeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuchs

alle 21. Dez. 7 a e. De 1,84
2 1,84 22. 1, T rmrotha 1,90 v 1,88 lope

Alsleben 20. Dez. 1,7621. Dez. 1,70 0,06
Bernburg 1,32 1,34 I 0,02Calbe, Obp. r 1,58 1,56 0,02do. Unip. 0,94 u o,84 0,10Unſrut.Straußfurt 20. Dez. 1,30 21. Dez. 1,30

Moldau.Budweis 19. Dez. 0,16 Dez.
Prag v 0,07 eHavel.
Brandenburg 20. Dez. 21. Dez.
Oberpegel x 2,17 2,19 0,02Unterpegel v 0,82 0,88 0,06Nathenow

Oberpegel 1,85 1,88 0,08Unterpege! 0,28 0,24 (0,04Havelberg 63 1,68 0,05Elbe.
Pardubitz 19. Dez. 0,23 20. Dez.
Brandeis 0,44Melnik 0,00Leitmerißz 20. Dez. 0,01 (21. Dez.
Außig e 0,31 0,30 0,01Dresden n 110 1,11 0,o1Torgau r 1,05 n 1,00 0,05Wittenberg 1,87 4 1,82 0,05Roßlau 2,28 1,26 0,02Aken r 1,85 7 1,53 0,02Barby v 1,60 n 1,56 0,04Magdeburg e 1,40 1,31 0,090Tangermünde 2,21 4 2,14 0,07Wittenberge 1,84 v 1,76 0,08Lenzen n 1,92 n 1,83 0,09Dömitz 1,33 1,24 0,09Darchau n 1,19 111 0,08Lauenburg 1,43 1,36 0,07]

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Wie aus dem Bericht des Vorſtandes der Erfurter elek-
triſchen Straßenbahn hervorgeht, war im Geſchäftsjahr 1908,04
die Frequenz der Straßenbahn vom Wetter begünſtigt; dem
entſprechend ſtellen ſich die Einnahmen an Fahrgeldern um
27 521 A höher als im vorhergehenden Jahre. Die Betriebs
ausgaben einſchließlich der Abgabe an die Stadt Erfurt belaufen
ſich auf 225 534 A. Die Gewinnbeteiligung der Stadt Erfurt
beträgt von dieſem Jahre ab nach dem Konzeſſionsvertrage 2 9 der
Brutto Einnahme gegen vorher 1 9. Die Verhandlungen mit dem
Magiſtrat über die von der Geſellſchaft herzuſtellenden Netz
erweiterungen haben zum Abſchluß eines für beide Teile befriedigen
den Uebereinkommens vom 30. Januar d. Js. geführt. Die Gewinn
und Verluſtrechnung ergibt einen Ueberſchuß von 115 986 A. Der
Vorſtand ſchlägt vor, denſelben wie folgt Der Für den ge
etzlichen Reſervefonds 5790 65 1 Dividende 97 500
ſtatutariſche und vertragliche Tantièmen 7925 Vortrag auf neue
Rechnung 4771 A.

Jntereſſengemeinſchaft Leipziger KreditAnſtalt Vereins-
bank in Zwickan. Aus Leipzig wird der „B. B.Ztg.“ gemeldet:
Zwiſchen der Allgemeinen Deutſchen KreditAnſtalt in Leipzig und
der Vereinsbank in Zwickau iſt die Herſtellung einer Intereſſen
gemeinſchaft vereinbart worden. Die Kreditanſtalt bietet der
Vereinsbank tauſchweiſe Aktien der KreditAnſtalt gegen deren
Aktien, pari gegen pari, an und überträgt ihre Rechte aus dem
Vertrag mit der Bankfirma Hentſchel und Schulz über die Er
werbung ihres Geſchäftes an die Vereinsbank. Das Aktien
Kapital der Vereinsbank wird um 500 000 A erhöht.“ Die
Zwickauer Vereinsbank iſt bekanntlich ein gut geleitetes Jnſtitut,
das 77 Aktionären ſtets efreuliche Erträgniſſe geliefert hat; in
den letzten 4 Jahren ſind Dividenden von 9, 9, 8 und 9 9 gezahlt
worden und man hat nichts davon gehört, daß die Reſultate des
laufenden Jahres weniger gute ſein werden.

Köln, 20. Dez. Jn der heutigen Generalverſammlung der
Maſchinenbau Anſtalt Humboldt wurde die Auszahlung einer Divi
dende von 5 genehmigt. Wie die Verwaltung über das laufende
n aftiahr mitteilt, dürfte das Ergebnis dem vorjährigen gleich
ommen.

--y. Prag, 20. Dez. Die Alpine-Montan- Geſellſchaft erhöhte
die Stab und FacçoneiſenPreiſe für Relation Prag um eine halbe
Krone per Meter-Zentner.

Amerikaniſcher Eiſenmarkt. Wie die „Frkf. Ztg.“ aus
NewYork meldet, erhöhte das Stahlknüppel-Kartell die Preiſe um
2 Doll. für die nächſtjährige Lieferung; auch das Konſtruktionseiſen
Kartell erhöhte die Preiſe für alle Produkte. Die Chicagoer Roh
eiſenpreiſe ſind um 50 Centimes höher.

——y. Der Konkurrenzkampf zwiſchen deutſchen und däniſchen
Dampfergeſellſchaften. Geſtern wurden in Hamburg die Friedens
verhandlungen zwiſchen der Hamburg-Amerika-Linie und der
däniſchen Konkurrenzgeſellſchaft eröffnet.

y. Wie das ungariſche TelegraphenKorreſpondenzbureau
vernimmt, beabſichtigt die Ungariſche Hypothekenbank im Verein
mit der Trieſter Allgemeinen Verſicherungsanſtalt, mit der
z n AgrarRentenbank, der Ungariſchen Escomptebank, der
ungariſchen allgemeinen Sparkaſſe ein Jnſtitut mit 5 Millionen
Kronen Aktienkapital ins Leben zu rufen, welches unter der Firma
Angariſche Anſiedlungs- und Parzellierungsbank berufen ſein wird,
die Beſiedelung und Parzellierung von Grundkomplexen vor
sunehmen. Die konſtituierende Generalverſammlung wird in den
nächſten Tagen ſtattfinden.

Walzröhrenſyndikat. Die Verhandlungen haben vorläufig
zu keinem Reſultat geführt. Jm Laufe des Monats Januar ſoll
ein neuer Verſuch zur Einigung gemacht werden. Die Wirkung des
mit den außenſtehenden Werken geführten Kampfes ſpiegelt ſich in
den Preiſen wieder. Dieſe ſind von 420 pro 100 Kilogramm bis
auf 207 A gefallen und haben erſt in jüngſter Zeit eine kleine
Beſſerung erfahren.

Aproz. Griechiſche Eiſenbahnanleihe von 1902. Die
Kupons der Anleihe gelangen 8 M für Stücke von 20 Lſtrl. und
40 für Stücke von 100 Lſtrl. zur Einlöſung.

TagesMarktberichte.
Berlin, 21. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,00 177,00 ab Bahn. Roggen märk. 139,00 139,50 A. ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 149,00 ſchwere
150,00 159,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00 135,00 ab
Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00 165,00 mittel 147,00 154,00
ins 143,00 146,00 ruſſ. fein 146,00 154,00 mittel 136,00
is 144,09 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed

135,00--136,00 runder 124,00-127,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 140,00 146,00
ſeine und Taubenerbſen 147.00 156,00 kleine Kocherbſen 180,00

bis 225,00 ab Bahn und ſrei Wagen. Weizenmehl 00 21,50 bis
23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,10 18,50 Weizenkleie 10,40
bis 11,20 Roggenkleie 11,10 11,50 Mittagsbörſe
Weizen märk. und havelländ. 175,50 176,50 ab Bahn, Dezember
178,50 178,75 Mai 182,25 182,75 182,50 C. oggen
märk. 138,50 Dezember 142,25 Mai 146,50 146,25 bis
146,50 Hafer, märk., mecklenburg,, vomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel 148,00 153,00 gering
143,00 147,00 AC, ruſſ. feiner 143,00 153,00 mittel 136,00
bis 142,00 Mai 141,50 Ac, Juli 143,50 c. Mais, amerik.
mixed 135,00 136,00 runder 124,00 127,00 Dezember
123,50 Mai 118,75 A. Weizenmehl 00 21,50 23,75 A.
Roggenmehl 0 und 1 17,10--18,50 Dezember 17,20 Mai
18,00 Rüböl Dezember 44,60 A. Br., Mai 45,50 45,30 bis
45,40 Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember
178,75 Mai 182,50 C Juli 184,25 c. Roggen Dezbr. 142,25
Mai 146,50 Juli 148,00 Hafer Dezember 138,50
Mai 141,25 Juli 143,25 Mais Dezember 123,50
Mai 118,75 Mehl Dezember 17,20 Mai 18,00 Juli
18,20 A. Rüböl loko 44,70 Dezember 44,60 Mai 45,10 v.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

21. Dezember 1904.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 165 168 129- 1341 130 135 130- 134
Allenſtein 160 165 124- 127 125 130 124 128
Goldap 155 125 130 120Danzig 173 174 132 134 147 148 135 137Thorn 160 164 130--134 130 134 138 143Uckermark 173 134--136 150 157 145 146
Mittelmark, Priegnißz 175.178 135 140 150 148--160
Neumark 70 175 133 139 145 150Lauſitz 179--183 129 138 144 155 145 152

171--173 156-138 140--166 138 146Stettin (Bezirk)
171--173 136- 1382 140 160 138--143Stettin (Platz)

Stolp (Platz) 178 142 155 SAnklam (Platz) 172 137 150 140Poſen 161 171 126-131 134-145 138--142
Bromberg 168-170 133 142 uSchneidemühl 168 134 140 136Znin 175--177 133 135 151 153 137-- 139
Breslau 169--175 134--136 148 155 138--141
Freiburg 170--175 132--137 149 -156 136 141
Glatz 172- 176 136 140 152--157 135--140
Lüben 171-174 130--133 147--150 138--141
Magdeburg 166 170 142 144 168-190 145 148
Altmark 165-170 133 140 155--175 145 175
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165- 175 134- 137 156--160 136--150
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 155- 175 135-148 130 188 130 154
Erfurt 160 180 138-- 155 140- 190 133--160Kiel 172173 143 145 143--147 143 145
Hannover Süd 167 172 132--145 140 170 130 158

do. Elbe Weſer 174 182 140--150 S 146--157

do. Weſt s 130 138Münſterland 175--182 145 148 7 143
Weſtf. Jnduſtriebezirke 178 186 142--148 S 147 155
Paderbornverland 170 175 145 140 146 150
Kaſſel 170 1718 140 143 S 149 145b) Nach privater Ermittelung:

Stadt

Kongeberg i. 3 i
önigsberg i. Pr. 1642Breslau 175 136 155 141Poſen 171 131 145 142Hannover 172 145 170 158Neuß 178 148 7 142Mannheim 184 150 143Hamburg 178 150f Grund e Puder Bee et T alenauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tone eFracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der ba

anterſchiede,
am 21. Dez., am 20. Dez.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 1177 Cts. 228,75 229,00
„Chicago Dezbr. 110x Cts. 229,50 228,50

Jn Liverpool frei März 7 ſh. 1 d. „208,50 210,75
Von Odeſſa nach loko 95 Kop. „175,50 175,50

Riga loko 99 Kop. 181,00 181,00Jn Paris. Dez. 23,65 Fes. 191,50 192,00
Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.

Odeſſa loko 73 Kop. „143,75 143,75NRiga n loko 78 Kop. 152,75,, 152,75Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 54 Cts. 118,75 119 00
Magdeburger Handelsbericht vom 17. Dez. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 28,06 für 100 Kg.
WochenMarktberichte,

Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 21. Dez. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Das Geſchäft zeigte wenig Veränderung. Der Abzug in allen Sorten
iſt befriedigend und konnten die Einlieferungen zu unveränderten
Preiſen geräumt werden. Auch in der zweiten Hälfte der Woche dürfte
noch ein guter Abſatz zu erwarten ſein, ſodaß die Läger trotz der ziemlich
großen Zufuhren feinſter Butter zum Feſt geräumt ſein dürften Die
heutigen Notierungen ſind Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität
124-- 127 do. IIa Qualität 118 125 Schmalz Der Markt
behielt ſeine feſte Tendenz infolge beſſerer Nachfrage und Käufe der
Packer. Auch das Platzgeſchäft iſt reger geworden, ebenſo zeigt ſich
einiges Jntereſſe für ſpätere Monate. Die heutigen Notierungen ſind
Choice Weſtern Steam 42,75--43,25 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 44,50 AC., Berliner Stadtſchmalz Krone 44,50 Berliner
Braten?. ymalz Kornblume 46——50 in Tierces. Speck: Wenig Geſchäſt.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 21. Dezember. Weizen träge, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 179. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146-149, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 111. Gerſte träge, ſüdruſſiſche cif.
94. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg 144—148. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 99x, La Plata eif. 100x.

Peſt, 21. Dez. Weizen träge, per April 10,19 Gd, 10,20 Br.,
per Oktober 8,83 Gd., 8,84 Br. Roggen per April 7,95 Gd., 7,96
Br. gafer per April 7,23 Gd., 7,24 Br. Mais per Mai 7,63 Gd.,
7,64 Br.

Paris, 21. Dezember. (Anfang). Weizen beh., per Dezember
23,70, per Januar 24,00, per Januar April 24,50, per MärzJuui
24,95. Roggen ruhig, per Dezember 16,65, per MärzJuni 17,25.

Paris, 21. Dezember. (Schluß). Weizen matt, per Dezember
23,65, per Januar 23,95, per Januar April 24,40, per MärzJuni
24,85. Roggen ruhig, per Dezember 16,50, per MärzJuni 17,25.

London, 21. Dez. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
New-York, 21. Dezember. (Telegramm.) Roter Winter Weizen

loko 118 per Dezember 118 per Mai 111 per Juli 103,
ber September Mais per Dezember 56, per Mai 51 per Juli

e 390. z u wei mcago, 21. Dezember. (Telegr. per Mai 111 perJuli 98* Mais per Mai 455),. Len e
aps.

Peſt, 21. Dezember. g per Auguſt 11,15 Gd., 11,25 Br.

Hamburg, 21. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 28,30, per Januar 28,60, per März 28,90, per
Mai 29,10, per Auguſt 29,49, per Oktober 23,10. Ruhig.

Hamburg, 21. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-

burg per J 28,30, per Januar 28,50, per März 28,90, per Ma
29,05, per Auguſt 29,35, per Oktober 23,05. Ruhig.

London, 21. Dezember. 960 JavaZucker loko ſtetig, 15 ſh.
3 d. Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 14 ſh. 3 d. Wert.

e.

Hamburg, 21. Dezember, nachm. KaffeeTermin Notierungen,
Nur für Good average Santos. Dezember 39 G., März 40 G.,
Mai 41 G., September 42 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 21. Dezember. JavaKaffee good ordinary 32.
Havre, 21. Dezember. Kaffee. Good average Santos per Dez-

49,75, März 50,25, Mai 50,75, September 51,75. Tendenz Behauptet.
NewYork, 20. Dezember. Kaffee ſchloß ſtetig, 5- 10 Punkte

höher. Zufuhren in Rio 80600 Sack, in Santos 20000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 21. Dezember. Petroleum behauptet, Standard white
loco 6,20 Br.

Antwerpen, 21. Dezember. Petrokleum. Raff. Type weiß loko
19 bez. u. Br., do. per Dezember 19 Br., do. per Januar 20 Br.,
do. per Januar April 20 Br. Ruhig.

NewYork, 21. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 780, do. in Philadelphia 775, do. in Refined
Caſes 1050, do. Credit Balances at Oil Eity 155.

Spiritus.
Nordhauſen, 21. Dez. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr

(105-- 106 Ltr.) 65,00-—67,60 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 73,00 75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 21. Dezember Spiritus feſt, Dezember 26 Dezember
Januar 26 Jauuar Februar 26

F Paris, 21. Dezember. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Dezember
50,50, Januar 50,00, Januar- April 49,25, MaiAuguſt 46,75.

Paris, 21. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Dezember
50,75, Januar 49,75, Januar-April 49,00, MaiAuguſt 46,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 21. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—38,00 Mk., Linſen 25,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Kölu, 21. Dezember. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 21. Dezember. Rüböl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 21. Dezbr. Leinöl flau, loco 15 Jan. Mai 15

Juni Auguſt 16/g, Sept. Dez. 171 nNewYork, 21. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,25, do. Rohe und Brothers 7,20.

Paris, 21. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Dez. 46,50,
Januar 45,75, Jan.April 46,00, Mai Auguſt 45,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 21. Dezember. Kartofſelſtärke 27,00 Mk., Kartoffelmehl

27,00 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.
Hamburg, 20. Dezember. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., Lief erung

Jan. Febr. 28--284 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--285 Mk.,
Lieferung Jan. Febr. 28—28 Mk., Superior-Stärke 28—29 Mk.,
SuperiorMehl 28 —29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 21. Dezember. Eßkartofſeln 7,00 bis 8,00 Mk.
ſür 100 Kilogramm. g

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 21. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,29--1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis

iſche.
Hamburg, 20. Dezember Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 80--105 Mk.,
kleine 30—60 Mk., Seezungen, große 110-125 Mk., kleine 60 bis
75 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 40-—50 Mk., kleine
20--35 Mk., Rotzungen 45 Mk., Schollen, Pel 40--60 Mk.,
mittel 20--45 Mk., kleine 15--25 Mk., lebende Karpfen 90-95 Mk.,
Schellfiſche, große 20—30 Mk., mittel 15——-25 Mk., kleine 10— 15
Mk., Cabliau, große 9-- 12 Mk., kleine 10——15 Mk., Seehechte 25-30
Mk. Lengfiſch 8--10 Mk., Blaufiſch 10—-13 Mk., Knurrhähne 6 bis
9 Mk., Dorſch 18—25 Mk., Rochen 6—8 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 120-130 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100--180 Mk., Zander 60--90 Mk., Flußhechte 60 70 Mk., Schnepel
30 50 Mk., Barſe 18--25 Mk., Brachſen 20—30 Mk., Hummern,
lebende 250-260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 21. Dezember. Richtſtroh 4,00 4,60 Mk., Krumm

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. ſür 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 21. Dezember. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 38), Pfg.

Antwerpen, 21. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar
5,17 Käufer, September 5,15 bez. Behauptet.

Havre, 20. Dezember. 35 Uhr. Wolle. Dezember 159,80,
Mai 163,00. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 21. Dezbr. (SchlußBericht.) Banmwolle. Um
ſatz 7000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Bohlen
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Dezember 3,97, Per April-Mai 4,12,

Dez.Jan. 3,97, MaiJuni 4,15,„Jan.-Febr. 4,00, Juni-Juli 4,17,Febr.-März 4,05, „Juli-Auguſt 4,19,
März- April 4,09, „Aug.-Sept. 4,19.

Metalle.
Amſterdam, 21. Dezember. Bancazinn behauptet, loco 79
London, 21. Dez. Silber 28/, Lſitrl., ChiliKupfer 65/g Lſirl.,

per 3 Monate 66, Lſirl., Blei ſpan. 12/6 Lſtrl., engl. 127 Lſtrl.,
Zinn 132 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 21. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 48 sh. 8 d.

Düngemittel.
Hamburg, 20. Dezemter. (Chile-Salpeter.) Loco a

Lager 10,40.

Rio de Janeiro, 20. Dezember. Wechſel auf London 1313
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Er Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthner:
r den BVörſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſellen
muß das Porto beigefügt ſein.

letzte Neuheitl
Geſtrickte bunte Herren Weſten

empfiehlt

als ſehr beliebkes und praßtiſches Feſtgeſcheuk

F. Scſinee Naufſtf.
A. Ebormaunn,

Große Steinſtraße 84,
recher 2657.

Halle a. Saale.
N 8201)] Ferunsp
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ſowie alleNeujahrskarten liefert preiswert

ſonſtigen Druckſachen
für den familiären Bedarf

Buchdruckerei der Hallefchen Seitung

Otto Thiele.
Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Hrauhausſtr. 30.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Mit 1 Beilage.
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